


Die Offene Jugendarbeit Holzmaden (kurz OJA) ...

... versteht sich als Arbeit für und unter allen Jugendlichen aus Holzma-
den und Jugendlichen aus deren Umfeld.

Wir sind kein Verein, sondern nehmen mit unserer Arbeit eine öffentliche 
und soziale Aufgabe in der Holzmadener Gemeinschaft wahr.

Als wesentlichen Teil dieser Arbeit betreiben wir das örtliche Jugend-
haus, das seine Räume in einem Gebäude der Grundschule Holzmaden 
hat.
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Liebe Jugendliche,
sehr geehrte Eltern, 

mit einer Kinonacht als Auftaktveranstaltung 
ist im Herbst 1996 die „Offenen Jugendarbeit“ 
gestartet. Im Vorfeld stand die Suche nach 
geeigneten Räumlichkeiten. 

Ich freue mich nun, der OJA im Namen des 
Gemeinderates und auch der Verwaltung zu 
ihrem 15-jährigen Jubiläum die herzlichsten 
Glückwünsche zu übermitteln und zu danken.
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OJA – das ist kein Verein, sondern eine Gruppe ehrenamtlicher Helfe-
rinnen und Helfer, die mit viel Engagement und persönlichem Einsatz 
erfolgreiche Arbeit und einen wichtigen Beitrag zum öffentlichen und 
sozialen Leben in Holzmaden leistet. 

Die OJA hat sich durch ein vielfältiges Programm einen Namen gemacht 
und sich als fester Treffpunkt für Jugendliche aus Holzmaden etabliert. 
Sportliche Angebote wie Klettern, Indoor-Aktivitäten, aber auch Koch-
duelle und Singstar-Wettbewerbe finden regen Anklang. Es ist für jeden 
etwas Nettes dabei, und das Miteinander in der Gemeinschaft wird 
dadurch gefördert. 

Ich wünsche allen Aktiven und den Besuchern für die Zukunft alles Gute 
und immer ein volles Haus.

Herzliche Grüße

Jürgen Riehle
Bürgermeister
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Liebe OJA-Mitarbeiter/innen,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns sehr, dass die Offene Jugendarbeit Holzmaden (OJA) 
dieses Jahr ihr 15-jähriges Bestehen feiern kann. Markus Frank und And-
reas Mendyk haben mit tatkräftiger Unterstützung anderer Personen und 
der Gemeinde Holzmaden im Jahr 1996 diesen Jugendtreff ins Leben 
gerufen.

Als Teil der EC-Jugendarbeit ist die OJA seit langer Zeit ein wichtiger 
Bestandteil unserer Jugendarbeit. Jugendliche, die keine andere Anlauf-
möglichkeit haben, können hier Kontakte zu anderen Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen knüpfen.

Diese Arbeit ist sehr wichtig und findet hauptsächlich über die Kontakt-
arbeit statt. Unsere Jugendlichen in Holzmaden und Umgebung haben 
dadurch noch eine Alternative zu Partys, Bauwagen und anderen For-
men der Freizeitgestaltung.

Die Offene Jugendarbeit Holzmaden bietet das ganze Jahr über freitags 
in der Grundschule eine „offene Tür“ für alle an, die gerne Tischkickern, 
Musik hören, Grillen oder jemanden zum Reden brauchen. Diese Art 
der Jugendarbeit ist auch in Zukunft im Blick auf die neue Skateanlage 
wichtig, da mit dieser Sportart ein klasse Angebot zur Verfügung steht 
und zusätzlich Verbindungen geknüpft werden können.

Wir freuen uns über das Jubiläum der OJA, wünschen für die nächsten 
Jahre eine ersprießliche Arbeit und bitten hierfür um Gottes Segen.

Namens der EC-Jugendarbeit (Entschieden für Christus) danke ich allen, 
die in den vergangenen 15 Jahren mit ihrer Arbeit und der uns zuteil 
gewordenen Unterstützung den Erfolg der OJA Holzmaden ermöglicht 
haben.

Mit herzlichen Grüßen

Andreas Liebrich, Vorsitzender der EC Jugendarbeit
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Liebe Verantwortliche der oja in Holzmaden,
liebe Jugendliche,
zum Jubiläum gratuliere ich sehr herzlich!

15 Jahre oja. – Kaum zu glauben. Damals, als die oja ins Leben gerufen 
wurde, war ich wohl um die 18. Mir stellte sich die Frage, wie auch Ju-
gendliche in das Gemeinwesen integriert werden können, die sonst eher 
am Rand stehen.

Mit ausschlaggebend war damals die Wahrnehmung der Drogenproble-
matik in Kirchheim und z. T. auch in Holzmaden und die Tatsache, dass 
sich viele Jugendliche lieber in kleinen Grüppchen in Bauwägen abschot-
teten als mit und für andere etwas zu machen. Schnell war klar, dass es 
nicht ausreichen würde, diese Jugendlichen in die bestehenden Gruppen 
und Kreise einzuladen, so wichtig diese zur Stärkung der Gemeinschaft 
auch sind. Hier schien mir eine aufsuchende Jugendarbeit, ein ganz 
offenes Angebot gefragt.

Heute, als Gemeinde- und Jugendpfarrer in Nürtingen, merke ich, dass 
die Bereitschaft, auf andere Leute zuzugehen, sich ‚in die Welt’ zu 
wagen, sich einzumischen, ein Schlüssel ist, um ‚das Böse mit Gutem 
zu überwinden’ wie es in der diesjährigen Jahreslosung heißt. Oft ist es 
schon viel wert, wenn Jugendliche wissen, dass es einen Ort gibt, an 
dem die Türen offen stehen. Ich bin überzeugt, dass die oja über all die 
Jahre und auch heute noch so ein Ort ist, und ich freue mich sehr über 
das Engagement von Andi Mendyk und allen Mitarbeitern.

Für die Zukunft wünsche ich Euch weiter den Mut, Euch rauszuwagen 
und andere aufzusuchen, auch wenn das mitunter mit Mühen verbunden 
ist. Und bitte: Denkt dabei besonders an die Armen und Schwachen, an 
diejenigen, mit denen sich sonst niemand abgeben will. Mir fällt bis heute 
nichts ein, was mich mehr herausfordert, aber auch mehr bereichert 
hätte. 

Alles Gute und Gottes Segen für Euere Arbeit wünscht Euch auch in 
Zukunft

Euer Markus Frank
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15 Jahre OJA

Das ist weder ein richtig rundes noch ein „Schnapszahlen“-
Jubiläum, aber trotzdem eine ganz schön lange Zeit für ein 
kleines Jugendhaus auf dem Dorf!

Vor allem wenn man bedenkt, dass
es seit seinen Anfängen rein ehrenamtlich betrieben wird…▪▪
als jährliches Budget weniger als 1000,- € zur Verfügung ste-▪▪
hen…
die Angebote und Veranstaltungen oft ein hohes Niveau haben…▪▪
die OJA wegen ihrer Besucher immer wieder Kritik einstecken ▪▪
muss…
die Zeit solcher Jugendhäuser eigentlich schon längst vorbei sein ▪▪
soll…

15 Jahre OJA stehen aber auch dafür, dass
sich immer wieder neue Leute zur Mitarbeit in der OJA motivieren ▪▪
lassen…
die OJA in Holzmaden inzwischen eine „feste Institution“ gewor-▪▪
den ist…
im Durchschnitt (immer noch) 20-25 Besucher pro Abend in die ▪▪
OJA-Räume kommen…
Jugendliche hier ein offenes Ohr und Unterstützung für ihre The-▪▪
men, Wünsche und Probleme finden…
die OJA als vereinsübergreifendes Angebot und für alle Holzma-▪▪
dener Jugendliche offener Treffpunkt weiterhin Sinn macht!

Danke für alle Mitarbeit, Unterstützung, Begleitung und konstruktive Kritik 
in den letzten 15 Jahren – und: wir wünschen uns, dass es mit der OJA 
noch lange weitergeht!

Andreas Mendyk und Markus Ocker
Leiter der OJA-Holzmaden
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Aktuelles Mitarbeiter-Team der OJA
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Von links nach rechts:
Daniel Leibold, Markus Ocker, Carmelo Camiolo, Andreas Mendyk,
Matthias Oroszi, Lorenz Bausch und Lukas Braun.
Nicht auf dem Foto: Jakob Stark.

Ehemalige Mitarbeiter:

Paul Rexer, Alexander Rauscher, Arabella Braun, Maria Lange,
Lisa Stark, Alex Born, Melanie Wißt, Stefan Schmierer, Tina Schmierer,
Marc Braun, Simone Klein, Sabine Ampßler, Markus Frank
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Oktober 1996
Eröffnung des Jugendraumes

11.-12.07.1998
�Bätscherfest

15.07.2000
OpenAir-Konzert

16.05.2004
DanceWorkshop/�Tag der offenen Tür

15.07.2001
Festumzug 50 Jahre

Musikverein

Sommer 2000
Kindersommerferien-
programm

20.09.2001
2. OpenAir-Konzert

17.12.2004
CasinoNight

1996

2004

2003

2000

1998

2001

Kleine Auswahl der Veranstaltungen und Ereignisse
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09.07.+10.07.2005
Jugendstraße beim

Bätscherfest

21.-24.09.2005
Anti-Drogen-Tage

30.03.2007
Konzert mit existing

3.+4.10.2007
Jugend-Aktions-Tage

Frühjahr 2009
Renovierung Jugendraum

13.11.2010
ojarox 2010

6.3.2010
Altpapiersammlung

8.5.2011
Tag der offenen Tür

12.12.2008
Infoabend zur Skater-
anlage

2005

2007

2008

2009

2010

2011

Einen Gesamtüberblick erhalten Sie auf unserer Webseite
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Offene Jugendarbeit -
heute nicht weniger wichtig als vor 15 Jahren

Gedankenanstöße einer ehemaligen OJA-Mitarbeiterin und heutigen 
Sozialarbeiterin

Gründe für die Entstehung der OJA waren unter anderem, dass ▪▪
Jugendliche in Holzmaden nicht einfach so auf der Straße oder in 
ihren Bauwägen herumhängen sollten. Es bestand hier die Ge-
fahr von Langeweile, Mobbing, Schlägereien, Sachbeschädigung 
und auch Alkohol- und Drogenkonsum. – Das ist heute kaum an-
ders. Jugendlich wollen aber eigentlich nicht nur „schlecht daste-
hen“, sondern sie möchten wichtig und ernst genommen werden, 
Mitsprache haben und vor allem auch selbst gestalten.  

Die Lebenswelt vieler Jugendlichen ist heute geprägt von ▪▪
Patchworkfamilien, Leistungsdruck, Armut, Schwierigkeiten bei 
der Vermittlung in ein Ausbildungs- oder Arbeitsverhältnis, höhere 
Delinquenz (Kriminalität) durch sich verändernde gesellschaftli-
che Verhältnisse. Jugendliche erleben zunehmend weniger das 
Aufgefangenwerden durch die Familie, sind oftmals durch immer 
multipler gestaltete Möglichkeiten sowie fehlende Beratung, Be-
gleitung und Vorbilder überfordert und orientierungslos, aber auch 
selbst unverbindlicher und sprunghafter.  

Jugendliche brauchen deshalb heute mehr denn je eine biogra-▪▪
phisch-lebensweltliche Unterstützung von vertrauenswürdigen 
Bezugspersonen, die sie in ihrer Sozialisation unterstützen. Dies 
kann zum Teil durch Ehrenamtliche abgedeckt werden. Besser 
wäre jedoch eine hauptamtliche Kraft als konstanter Ansprech-
partner. Die Vorteile davon sind feste Zeiten für die Jugendlichen, 
eine verlässliche Bezugsperson über mehrere Jahre sowie pro-
fessionelles Handeln mit und an den Jugendlichen. 
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Auch wenn Holzmaden ein kleiner Ort mit einer überschaubaren ▪▪
Anzahl von Jugendlichen ist, wird die OJA aufgrund der großen 
Verschiedenheit heutiger Jugendlicher immer nur einen Teil von 
ihnen erreichen. Für diese Jugendliche kann die OJA, trotz ihrer 
beschränkten Möglichkeiten, sehr wichtig für ihren weiteren 
Lebensweg sein. – Entsprechende Rückmeldungen ehemaliger 
OJA-Besucher bestätigen dies.  

Die Sprunghaftigkeit und Unverbindlichkeit von Jugendlichen hat ▪▪
auch ihre  Auswirkungen auf die klassische Vereinsarbeit: Es wird 
zunehmend schwieriger, Jugendliche langfristig und verbindlich 
in das Vereinsleben einzubinden. Die offenen und projekhaften 
Angebote der OJA können hier ein wichtiges Lernfeld für Jugend-
liche sein, wo sie – ohne langfristige Verpflichtung – einüben 
können, „an etwas dran zu bleiben“ und auch begrenzt Verant-
wortung für sich selbst und andere zu übernehmen.  

Aus meiner Sicht ist die OJA nach wie vor auf einem guten Weg ▪▪
mit ihrer Mischung aus offenem Angebot, einfach Dasein für die 
Jugendlichen, (begrenztem) Streetwork, immer wieder Work-
shops und festen Programmangeboten, projektweisen Koopera-
tionen und größeren Events. Immer wichtiger wird aber auch die 
Vernetzung und der Austausch mit anderen Organisationen und 
Einrichtungen für Jugendliche am Ort und in der Umgebung (Ver-
eine, Jugendhäuser und Jugendhilfeeinrichtungen, Schulen…). 
Sie ermöglichen zum einen eine Ergänzung des eigenen Ange-
bots. Zum anderen können durch entsprechende Kooperationen 
ganz andere und auch eine größere Veranstaltungen für und mit 
den Jugendlichen durchgeführt werden. 

Sabine Ampßler
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